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Brüssel, den  20. Februar 2018 

 
 

 
 

Konferenz zur EU-Wasserpolitik und Revision der 

Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
hiermit möchten wir Sie im Namen des DStGB und der FES zu einer Konferenz zur 
laufenden Revision der Wasserrahmenrichtlinie einladen. Sie wird am  
 

06. März 2018 
von 15.00 – 18.00 Uhr 

im Europäischen Parlament  
(ASP, Erster Stock  ���� Raum: E-1) 

 
stattfinden. Diese Konferenz ist die erste in einer Reihe von drei Veranstaltungen 
zum Thema (siehe Anlage), u.a. in Zusammenarbeit mit dem  Verband kommunaler 
Unternehmen (VKU).   
 
Der Hintergrund für die Zusammenkunft am 06. März ist, dass die Wasserpolitik der 
Europäischen Union, insbesondere  seit Oktober 2017, einer grundsätzlichen 
Revsion und Weiterentwicklung unterliegt. Bekanntlich steht dabei  aktuell ihr 
zentrales Gesetzeswerk,  die Wasserrahmenrichtlinie (WRRL),  im Mittelpunkt der 
Diskussion. Weitere Initiativen sind im Bereich des Trinkwassers sowie der 
Wasserwiederverwedung zu erwarten. 
  
Der Bereich der Wasserver- und -entsorgung ist in Deutschland und in vielen 
anderen Ländern Europas Kernbereich der öffentlichen Daseinvorsorge. Ihre 
Aufgabenerfüllung  garantiert  ein nachhaltiges, d.h. wirtschaftlich ausgewogenes, 
sozial orientiertes und umweltschonendes Dienstleitungsangebot. In gewisser Weise 
sind die meist öffentlichen Strukturen der Wasserbranche der natürliche Partner der 
Europäischen Politik zur Umsetzung ihrer Vorgaben.  
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Hier wollen wir ansetzen und beabsichtigen daher mit dieser Zusammenkunft 
Experten der EU-Kommission (insbesondere ihres wissenschaftlichen Dienstes), 
Mitglieder des Europäischen Parlaments, verschiedener Wirtschaftsbranchen sowie 
deutsche und europäische Vertreter der Wasserwirtschaft zusammenzubringen, um 
den „status quo“ der WRRL aus Sicht der kommunalen Seite und der EU-
Kommission zu eruieren, Probleme zu bennen sowie  Perspektiven und gemeinsame 
Ansätze zu einer besseren Abstimmung zwischen allen Seiten und zur Lösung der 
Probleme zu erörtern. 

 
 

Programm der Veranstaltung 
 

 
���� ab 14.30 Uhr: 
 

Registrierung der Teilnehmer  
 

 
���� 15.00 Uhr:  

 
Eröffnung der Konferenz: Dr. Klaus M. Nutzenberger (DStGB); auch Moderator 

 
 
���� 15.05 Uhr: 

 

Die WRRL und die aktuelle Wasserpolitik in der EU – Probleme und 
Herausforderungen  

(Bettina Doeser, Abteilungsleiterin GD Umwelt) 

 

 

���� 15.25 Uhr:  

 

Ansätze im Rahmen der UN-Nachhaltigkeitsziele – Das „Scoreboard Projekt“  
(Dr. Bernd Gawlik, EU-Kommission/Ispra)  

 
 
���� 15.45 Uhr:  
 

Anforderungen an die Neubewertung der WRRL  
(RA Stefan Kopp-Assenmacher, DWA/DStGB, Berlin) 

 
 

anschließend Diskussion 
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���� 16.15 Uhr: 
 
Podiumsdiskussion � Moderation: Bernd Duesterdiek (DStGB)  

  
Welche Ansätze zur Erreichung des „guten Zustands“? 

 
Teilnehmer: 

 
a) Dr. Bernd Gawlik (Ispra) 

b) RA Stefan Kopp-Assenmacher (DWA/DStGB, Berlin) 

c) Kerstin Westphal, MdEP (S&D) 

d) Dr. Frank Jörrens, Wasserverband Eifel Rur (WVER) 

 

anschließend Diskussion 
 
���� 16.45 Uhr:  
 

Wo steht Europa in der Wasserpolitik? Was machen andere EU-Länder anders?  
 

- Frankreich – andere (bessere) Ergebnisse durch zentrale Wasserverwaltung? 

(Christophe BARBOT, DG Spl Eau du Bassin Rennais, FEDEPL, 

angefragt) 

 

- Der mediterrane Raum – Helfen die Ratschläge aus Brüssel? (Dr. Richard 

Elelman, Head of Public Administrations of EURECAT-CTM, Manresa, 

Katalonien)  

 

 

anschließend Diskussion 

 
 
���� 17.15 Uhr: 

 
Podiumsdiskussion � Moderation: Marc Elxnat, DStGB) 

 
Wasser und Klimawandel – Welche Änderungen an der Struktur und den 
Arbeitsschwerpunkten der Wasserbranche? 

 
Teilnehmer: 

 
- Timo Woelken, MdEP (S&D) 

- Dr. Richard Elelman (Head of Public Administrations of EURECAT-CTM,  

Manresa, Katalonien) 

- Johannes Imminger (CEEP) 

 
 
���� 17.45 Uhr:  Schlußwort 
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- Ende der Veranstaltung -  
 

 
 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie an dieser Konferenz im EP teilnehmen 
könnten. Ferner wären wir Ihnen auch sehr verbunden, wenn Sie auch Kollegen in 
Ihrem Umfeld, die wir nicht erreichen konnten, auf diese Veranstaltung hinweisen 
könnten. Eine deutsch-englisch-französische Verdolmetschung steht im EP-
Raum zur Verfügung. 
 
Mit freundlichem Gruß 
 

 
 
 
 
 
 
 

Dr. Klaus M. Nutzenberger 
Direktor Europabüro des DStGB 
  
 
 
 
 
 
 
  

 

  

 

 

 

 

 

 


